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Bekanntmachung. 


Die Koͤnigl. Regierung befichlt die Anfertigung des Feuer⸗Societäts⸗Kataſters 
für das Quinquennium 1833. Die dazu nöthigen Vorarbeiten haben begonnen, und 


werden binnen möglichſt kurzer Zeit beendigt werden. 
Alle Mitglieder des hieſigen Verbandes werden daher aufgefordert, möglichſt bald, 


ſpäteſtens aber bis zum 1. Auguſt c, die etwa beabſichtigten Aenderungen der Höhe 
ihrer Verſicherungs-Summe zur weitern Veranlaſſung anzumelden. 
Ratibor den 17. Juni 1839. 
Der Magiſtrat. 


—. . . ... | 


An 
Geckert, Wir wandeln oft auf Roſen; 
bei Durchleſung feines Autographum: wir ſcherzen, tändeln, koſen 


„Erinnerungen aus dem Leben eines armen wo Siehe Kränze wine, n 
Muſenjüngers.“ und Herz zu Herz ſich findet; 


Verhängnißvolles Leiden! Da ziſcht zu unſern Fuͤßen, 

Das ſelbſt die reinſten Freuden ein Schmerz mit gift'gen Biſſen, 
im unſchuldvollen Herzen gerflöre die ſchoͤnſten Triebe 
verwandelt, ach, in Schmerzen! — der Freundschaft und der Liebe. 


Wir ſtreben oft nach Ehre, 

erreichen eine Sphaͤre 

die wir mit Muͤh' errungen 
und uns der Wurf gelungen; 


Da zerrt an unſerm Gluͤcke, 
der Neid mit böfer Tücke, 
und ſucht ſich auszugleichen, 
was er nicht konnt' erreichen, 


Wir dienen manchem Goͤtzen: 
man graͤbt nach Mammons⸗-Schätzen, 
man ſtrebt ſeit fruͤher Jugend, 
nach Kenntniß — Weisheit Tugend; — 


Doch will uns nichts vorhalten; 
des Schickſals Maͤchte walten 
in allerlei Geſtalten, 

bis wir zu Tod’ erkalten. 


Und da uns nichts geblieben. 

das werth iſt, daß wir's lieben, 

ſo darf uns nichts betrieben, 

als was wir — fündhaft üben, 
Ratibor ben 14. Juli 1839. 


Pappenheim. 


mm 


Ein verheiratheter Deconomie- un 
Brennerei⸗Beamter, welcher nöthigen Falls 
eine Caution leiſten kann und über ſeine 
Kenntniſſe und ſonſtige Führung vortheil⸗ 
hafte Zeugniſſe aufzuweiſen har, wünſcht 
von Michaeli d. J. ab, eine Anſtellung zu 
finden; die Redaction des Oberſchlſ. An⸗ 
zeigers weiſt denſelben nach. 


— — 
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Tanz- Unterricht. 


Mehrfachen Aufforderungen zu 
genügen, werde ich den Tanzunter- 
richt zu Ratibor mit dem Monat % 
September d. J. beginnen, Wel- 2 
Ile ich Einem hochgeehrten Pu- 

Nico ganz ergebenst anzuzeigen die 


ed 


Ehre habe. 3 
5 Königshütte den 7. Juli 1839. . 
Carl Thiessen,? 
5 Tanzlehrer. 1 
ee gen garen = 


Zur Nachricht. 


Den verehrten Mitgliedern des Mar 
tiborer: und Nybuiker⸗ Lande 
wirthſchaftlichen⸗ Vereins zeige 
ich hiermit ergebenſt an, 

daß die Leitung des Oekonomiſchen 

Journal⸗Zirkels mir AH 

worden und daher die Diſtribution der 

Zeitſchriften von jetzt ab, durch mich 

erfolgen wird. 

Der Umtauſch der einzelnen Hefte, 
kann gegen Verabfolgung der in Händen 
habenden, zu jeder Zeit geſchehen, ohne 
Zurlicklieferung der gelefenen Hefte aber, 
kann kein Umtauſch ſtart finden. 

Die neuen Mitglieder des Vereins, 
werden erſucht, ihren Beitritt zu dem 
Journal-Zirkel, durch Beibringung einer 
Legitimations-⸗Karte, gefälligſt zu beſchei⸗ 
nigen. 6 
Der Journal ⸗ Zirkel iſt Eigenthum 
des Vereins, und ohne deſſen Bewilligung 
kann Niemand daran Theil nehmen. N 


Ratibor den 8. Juli 1839. 


Pappenheim, 
Redacteur des Oberſchl. Anzeigers. 
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Den rühmlichſt bekannten Champag⸗ 
ner von Renaudin & Bollinger in 
Ay, empfing in z u. + Bout. und ver⸗ 
kauft die + Bout. a 2 %., die 
2 Bout. à 1 %, zugleich empfiehlt befte 
Matjes⸗Heeringe und echte Malzbonbons 
von Birkner 9 
die Handlung 


In meinem Hauſe auf der Fleiſcher⸗ 
Gaſſe iſt der Oberſtock beftehend in 3 Zim⸗ 
mer nebſt hellen Küche, Holzſchoppen, 
Bodenraum und Kellerabtheilung von 
Michaeli d. J. ab zu vermiethen; Mieth⸗ 
luſtige belieben ſich bei mir zu melden. 


Ratibor am 8. Juli 1839. 
Wenzel Spoſta. 


Joh en 5 Czekal, 
derſtraße. P Pi 

ibor d Juli b Ein brauchbares in gutem Stande 

Natibor den 16. Juli 1839. befindliches Jagd-Gewehr wird zu kaufen 


verlangt, von wem? ſagt die Redaction. 


Nechenſchafts⸗ Bericht der Berliniſchen Lebens: 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Nachdem der von der Direction der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in der General-Verſammlung der Actionairs am 25. März d. J. vorgelegte Rech⸗ 
nungs⸗Abſchluß die ſtatutenmaßige Reviſion erfahren hat und der Verwaltung die 
unbeſchränkte Decharge ertheilt iſt, wiederholen wir die Anzeige ver bereits am 19. Ja⸗ 
nuar d. J. vorläufig veröffentlichten Reſultate unſerer Geſchäftsſührung im verfloſſenen 
Jahre, wie folgt: 5 . 

Im Jahre 1838 meldeten ſich zur Verſicherung 1028 Perſonen mit 1,081,200 Thalern. 
Nach Abzug der im Laufe des Jahres Ausgeſchiedenen, der abgelaufenen temporairen 
Policen, der nicht zur Annahme geeignet gefundenen Anmeldungen und von 20 ver: 

orbenen, mit einem Capitale von 18,400 Thalern verſichert geweſenen Perſonen, 
iſt das am Schluſſe 1837 verbliebene laufende Riſico von 1,476,400 Thalern unter 
1175 Perſonen im Jahre 1838 auf 2,272,100 Thaler unter 1985 Perſonen geſtiegen. 
Es ergiebt ſich hiernach ein reiner Zuwachs von 795,700 Thalern mit 810 Perſonen. 

Nachdem von der geſammten Jahres⸗Einnahme der Betrag der in Folge der 
eingetretenen Todesfälle zahlbar gewordenen Capitalien, die ſämtlichen unfixirten Unkoſten u. 
der zur Deckung der laufenden Gefahr erforderliche Reſervefonds in Abrechnung ger 
bracht worden, hat ſich für das Jahr 1838 der bedeutende Ueberſchuß von 29,183 Thalern 
herausgeſtellt, welcher, nach Abzug des ſtatutenmäßigen Beitrags zu den firirten Ver: 
waltungskoſten nach dem Jahresſchluſſe 1842 zur Vertheilung kommen wird und den 
auf Lebenszeit Verſicherten, welche zu 3 an demſelben parkicipiren, eine erfreuliche 
Dividende verſpricht. 

Wir verbinden hiermit die Anzeige, daß folgende, in der General⸗Verſammlung 
vom Jahre 1838 beſchloſſene, Zuſatze und Erweiterungen des Geſchäftsplans nun⸗ 
mehr die Allerhöchſte Genehmigung erhalten haben: 

1. Zur Bequemlichkeit der auf Lebenszeit ſich verſichernden Perſonen wird auch 
ſchon für die Prämien des erſten Jahres die ſtatutenmäßig zuläſſige viertel⸗ 
oder halb⸗jährliche Terminalzahlung bewilligt, auch ſollen dergleichen Zahlungen 
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den auf beſtimmke Jahre ſich Verſichernden in dem Falle zugeftanden werden, 
wenn die Verſicherung für mindeſtens zwei Jahre genommen und die Prämie 
für das erſte Jahr voll entrichtet wird. 


2. Zei lebenslänglichen einfachen Verficherungen fteht es vom Antragenden frei, 
zu beſtimmen, ob das verficherte Capital bei eintretendem Zahlungsfall entweder 


a) dem ſich alsdann legitimirenden Eigenthümer der Police, oder 
b) der namentlich zu benennenden Perſon, oder endlich 
c) dem Vorzeiger der Police ausgezahlt werden ſoll. 


8. Perſonen, welche im auswärtigen Militairdienſt ſtehen, oder Verſicherte, die in 
denſelben übergehen, find für die Friedenszeit, gleich dem Preußiſchen Militair, 
zur Verſicherung zuläffig, und nicht, wie früher, von derſelben ausgeſchloſſen. 


4. Die Geſellſchaft erbietet ſich, demjenigen, welchem nach dem Tode des Ver⸗ 
ſſcherten das verficherte Capital zufällt, nach ſeiner Wahl, ſtatt des letztern, 
theilweiſe oder ganz, eine feinem Alter angemeſſene lebenslängliche Rente zu 
bezahlen. Die nähern i hierüber, nebſt den für den Betrag der 
jährlichen Rente zum Grunde zu legenden Tabellen, werden in Kurzem vere 
öffentlicht werden. 


Endlich bemerken wir, daß die letzte General -Verſammlung der Actionairs die 
Bedingungen, unter welchen den auf Lebenszeit verſicherten Preußiſchen Militairs, 
im Falle eines ausbrechenden Krieges, die Ausdehnung ihrer Verſicherung auf Kriegs⸗ 
gefahr geſtattet ſeyn fol, im Allgemeinen ſeſtgeſtellt und die unterzeichnete Direction 
authoriſtet hat, die hierüber gefaßten Beſchlüſſe beim wirklichen Ausbruche eines Krie⸗ 
ges zur Ausführung zu bringen. Die desfallſige Veröffentlichung wird beim Ein⸗ 
treten des vorausgeſetzten Falles rechtszeitig erfolgen. 


Uebrigens beſinden ſich die Geſchäfte der Geſellſchaft auch ſeit dem vorigen Jah⸗ 
reöſchluſſe in dem bisherigen Fortſchreiten. Die Direction iſt berechtigt, hieraus die 
Anerkennung der liberalen Grundſatze des Inſtituts von Seiten des Publikums zu 
entnehmen, und wird fi ferner bemühen, dieſelben mit möglichſter Loyalität zur 


Anwendung zu bringen. 


Geſchäfts⸗Programme und ſonſtige Anleitungen zur Verſicherung find von allen 
Agenten der Geſellſchaft und im Geſchäfts⸗Bürcau derſelben unentgeldlich zu erlan⸗ 
gen. In Ratibor bei C. W. Bo rdollo j. & Speil, 


Berlin den 10. Juni 1839. 


Direction der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherugs⸗Geſellſchaft. 


C. W. Broſe. C. G. Bruͤſtlein. F. G. von Halle, 
M. Magnus, Directoren. Lobeck, General⸗Agent. 


